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Politische Rahmenbedingungen
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Klimaschutzgesetz
CO2-Bepreisung

Wärmeplanungsgesetz (WPG)
Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)
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Bundes-Klimaschutzgesetz

Quelle: Bundesministerium für Umwelt / Umweltbundesamt

Treibhausgasminderung in 2023 
46 Prozent im Vergleich zum 

Referenzjahr 1990
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CO2-Preis - Tatsächliche Auswirkungen auf Brennstoffpreise

Klimaschutzprogramm 2030 - Emissionshandel 

(Heizöl entspricht Diesel)

Å Der CO2-Preis für Tanken und Heizen mit fossilen Brennstoffen ist zum 1. Januar 2025 auf  
рр ϵ ǇǊƻ ¢ƻƴƴŜ ƎŜǎǘƛŜƎŜƴΦ

Å!ō нлнс ǎƻƭƭŜƴ 9ƳƛǎǎƛƻƴǎȊŜǊǘƛŦƛƪŀǘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ tǊŜƛǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ рр ϵκǘ ǳƴŘ ср ϵκǘ ƎŜƘŀƴŘŜƭǘ 
werden. 

Å Ab 2027 soll das System in den europäischen Emissionshandel EmissionsTrading System  
(ETS II) übergehen und frei gehandelt werden.

2021 2022 2024 2025 2026 bis

Emissionsfaktor UBA нр ϵκǘ ол ϵκǘ пр ϵκǘ рр ϵκǘ ср ϵκǘ

Erdgas 0,200 kg/kWh 0,50 ct/kWh 0,60 ct/kWh 0,90 ct/kWh 1,10 ct/kWh 1,30 ct/kWh

Heizöl 0,265 kg/kWh 0,66 ct/kWh 0,80 ct/kWh 1,19 ct/kWh 1,46 ct/kWh 1,72 ct/kWh

Heizöl 2,650 kg/kWh 6,63 ct/Liter 7,95 ct/Liter 11,93 ct/Liter 14,58 ct/Liter 17,23 ct/Liter



Wärmewende in Kommunen

Wärmeplanungsgesetz (WPG) seit 01.01.2024 in Kraft
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Wärmewende in Kommunen

αYƻƳƳǳƴŀƭŜ ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎά ό.ǳƴŘύ ςNun verpflichtend für alle 
Kommunen

Quelle: BMWSB

7

Einbindung lokaler Akteure!
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Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)

ÅJede neu eingebaute Heizung (Neubau- und Bestandsgebäude) soll mit mindestens 65 % 

erneuerbarer Energien betrieben werden.

ÅBestehende Heizungen können weiter betrieben werden. Kaputte Heizungen können 

repariert werden.

ÅEs gibt verschiedene Übergangsregelungen.

ÅZiel ist, dass es im Jahr 2045 keine fossil betriebenen Heizungsanlagen mehr gibt.

GEG-Novelle ςseit 01.01.2024 in Kraft

GEG § 71
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ÅFür Neubauten in Neubaugebieten gilt die Regel seit Anfang 2024.

ÅFür bestehende Gebäude und Neubauten, die in Baulücken errichtet werden, gibt es 

längere Übergangsfristen.

ÅSpätestens ab  30.06.2028  gilt die Regelung für  alle  neuen  Heizungen  verbindlich, 

eng  gekoppelt  an  die  Kommunale Wärmeplanung. 

Å In Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern gilt die Regelung bereits ab Mitte 2026.

Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)

GEG-Novelle ςseit 01.01.2024 in Kraft

GEG § 71
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ÅNeue  Gasoder  Ölheizungen  sind  spätestens ab dem 01.07.2028(bzw. Mitte 2026) 

nur noch zulässig, wenn sie zu  65 % mit Erneuerbaren Energien betrieben werden. 

Dies wird zum Beispiel über die  Kombination  mit  einer Wärmepumpe (sogenannte 

Hybridheizung) oder mit grünem oder blauem Wasserstoff ;-) erreicht.

Å Ist in einer Kommune z.B. auf der Grundlage einer Kommunalen Wärmeplanung, 

eine Entscheidung über die Ausweisung als Wärmenetzgebiet schon vor 30.06.2028  

(bzw. Mitte 2026)getroffen, wird hier der Einbau von Heizungen mit mindestens 65 % 

Erneuerbaren Energien dann schon verbindlich!

Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)

GEG-Novelle ςseit 01.01.2024 in Kraft

GEG § 71
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ÅWurde eine mit fossilem Brennstoff beschickte Heizungsanlage zwischen dem 

01.01.2024 und 30.06.2028 (bzw. Mitte 2026)oder vor der Bekanntgabe zur Ausweisung 

eines Wärmenetzgebietes eingebaut, ist sicherzustellen:

o dass ab dem 1. Januar 2029 mindestens 15 Prozent

o ab dem 1. Januar 2035 mindestens 30 Prozent und 

o ab dem 1. Januar 2040 mindestens 60 Prozent 

der bereitgestellten Wärme aus Biomasse, grünem oder blauem  Wasserstoff 

einschließlich daraus hergestellter Derivate erzeugt wird.

Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)

GEG-Novelle ςseit 01.01.2024 in Kraft

GEG § 71



Wärmewende in Kommunen

αYƻƳƳǳƴŀƭŜ ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎά

Am Ende der Wärmeplanung sollte die Kommune wissen:

Á Wo können Wärmenetze gebaut werden und welche Wärmequellen stehen zur Verfügung

Á Wo muss die Wärmewende mit Einzellösungen umgesetzt werden

Á In dem Zielszenario und der Umsetzungsstrategie wird das Vorgehen bis 2045 beschrieben

Á Regelmäßige Überprüfung: Fortschreibung alle FÜNF Jahre erforderlich (Ϡ25 WPG)
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αYƻƳƳǳƴŀƭŜ ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎά ςUnd was kommt dann?

Wie geht es nach der Wärmeplanung weiter?

Á 5ƛŜ ²ŅǊƳŜǇƭŀƴǳƴƎ ƛǎǘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ Ŝƛƴ αǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜǎ tƭŀƴǳƴƎǎƛƴǎǘǊǳƳŜƴǘά ǳƴŘ ŀƭǎ ǎƻƭŎƘŜǎ nicht 
rechtsverbindlich.

Á Die Kommune entscheidet über die Umsetzung ςkein Wärmenetz muss gebaut werden.
Erst wenn die Kommune eine Entscheidung zur Ausweisung eines Wärmenetzausbaugebietes nach Ϡ26 
WPG trifft, löst dies die 65%-EE-Vorgabe aus dem GEG (Ϡ71 ff.) vorzeitig aus.

Á Die Kommune selbst ist nicht verpflichtet Wärmenetze zu betreiben.

Á Nächster logischer Schritt wäre dann eine Machbarkeitsstudie Modul 1 BEW ς50 % Zuschuss

Á Umsetzungsförderung Modul 2 BEW ς40 % Zuschuss auf die zu ermittelnde Wirtschaftlichkeitslücke
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Rahmendaten
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Einwohnerentwicklung
Flächennutzung

Energieinfrastruktur
Kommunaler Eigenverbrauch
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Basisdaten / Einwohner & Beschäftigte

6,6 % Bevölkerungsanstieg in 10 Jahren

*Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den 
Lkrs. Forchheim bis 2042, Bay. Landesamt für Statistik Febr. 2024

Hauptursache:
Seit Kriegsbeginn 2022 haben rund 
260 Geflüchtete aus der Ukraine in 
GößweinsteinZuflucht gefunden!
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Basisdaten / Flächennutzung (Planausschnitt)
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Energieinfrastruktur(Planausschnitt)
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Kommunaler Eigenverbrauch



Energiebilanz Ist-Zustand Wärme
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Gebäudebestand
Wärmebedarf Wohngebäudebestand

Kehrbuchdaten
Heizwärmemix

Wärmebedarf gesamter Gebäudebestand
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Energiebilanz Wärme / Gebäudebestand DFK (Planausschnitt)

30 %

25 %

1 %

44 %
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Energiebilanz Wärme / Wohngebäudebestand 2023

Å1.238 Wohngebäude

Å1.903 Wohnungen (WE)

1,5 WE/Gebäude

Å215.000 m² Wohnfläche

113 m²/WE

Å4.350 Einwohner (EW)

49 m²/EW

Knapp 60 % der Wohnfläche wurde vor der 1. WSVO errichtet.
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Energiebilanz Wärme / Wohngebäudebestand 2023
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Energiebilanz Wärme / Wohngebäudebestand 2023

Entwicklung seit 1990

ÅWohnflächenzuwachs + 45 %

ÅEndenergiebedarf + 1,3 %
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Energiebilanz Wärme / Leitungsgebundene Energieträger

100 % Hackschnitzelwärme, 500 kW+400 kW Kessel

Gesamtlänge Wärmenetz: 1.770 m
Wärmebelegungsdichte: 694 kWh/lfm

9 Anschlussnehmer

3 Anschlussnehmer

7 Anschlussnehmer
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Energiebilanz Wärme / dezentrale Wärmeerzeuger - Kehrbuchdaten
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Energiebilanz Wärme / sonstige dezentrale Wärmeerzeuger

Ausgehend vom Wärmepumpenstrom BayernwerkGeförderte Solarthermieanlagen bis
100 m² Kollektorfläche
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Energiebilanz Wärme / Heizwärmemix - Endenergiebedarf



Energiebilanz Ist-Zustand Strom
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Stromverbrauch
Erneuerbare-Energien Stromerzeugung
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Energiebilanz Strom / Stromverbrauch
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Gemeinde Gößweinstein: Dachflächen-PV
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Energiebilanz Strom / Erneuerbare Energien (EE)

Bestehendes Stromerzeugungspotenzial 
bei 950 kWh/kWp für Dachanlagen 
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Energiebilanz Strom / Erneuerbare Energien (EE)

400 m

Mögliche Wärmeauskopplung

entspricht Stromerzeugung

Aktuell noch zwei Wasserkraftanlagen
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Energiebilanz Strom / Erneuerbare Energien (EE)

81 % Erneuerbare Stromerzeugung am gesamten Stromverbrauch



Endenergie- und THG-Bilanz
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Endenergie- und THG-Bilanz 

Anteil Wärme an Endenergie: 86 %
3,5 t je Einwohner in Gößweinstein

Bundesweit ca. 6,0 t je EW

86 %



Gebäudescharfes Wärmekataster
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Baualtersklassen
Gebäudescharfer Jahreswärmebedarf

Wärmebedarfsdichte
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Wärmekataster / Baualtersklassen

vor 1919
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Wärmekataster / Jahreswärmebedarf Gebäudescharf
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Wärmekataster / Jahreswärmebedarf und Wärmebedarfsdichte

Eignung 
Wärmenetz
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Wärmekataster / Jahreswärmebedarf und Wärmebedarfsdichte

Eignung 
Wärmenetz



Potenzialanalyse Energieeinsparung Wärme
Klimaschutz-Szenario 2045 (Zielszenario 2045)

Minderungsziele der Bundesregierung
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Sanierungsszenario Wohngebäudebestand
Hochrechnung auf gesamten Gebäudebestand

Sanierungskataster
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Potenzialanalyse Wärme / Wohngebäude Sanierungspotenzial

Klimaschutz-Szenario 2045

Zielszenario 2045

ÅSanierung 64 % der bestehenden 
Wohnfläche (bilanziell alle Gebäude, die 

bis 1980 errichtet wurden)

ÅEndenergie - 35 %    

Sanierungsszenario in Anlehnung an Gebäudestrategie Klimaneutralität 2045 

Gutachten im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 



42

Potenzialanalyse Wärme 2045 / Klimaschutz-Szenario (Zielszenario 2045)

Wärmebedarf 2045

ÅEinsparung Wohngebäude nach 
Sanierungsszenario

ÅNichtwohngebäude in Anlehnung 
Wohngebäude

ÅKeine Prozesswärme
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Potenzialanalyse Wärme / Wärme- und Sanierungskataster

Wärmebedarfsdichte Bestand Wärmebedarfsdichte Zielszenario 2045
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Potenzialanalyse Wärme / Einsparpotenzial Gebäudesanierung


